
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bericht zum 1. Halbjahr  
1. Oktober 2025  bis 31. März 2026  

2025 / 
2026



Das erste Halbjahr auf einen Blick Überblick Konzern-Lagebericht Konzern-Halbjahresabschluss Verkürzter Konzern-Anhang Quartale im Überblick Impressum 

 

2            Bertrandt Bericht zum 1. Halbjahr 
 

Das erste Halbjahr auf einen Blick  

GUV, CASHFLOW, BILANZ, AKTIE, MITARBEITER 

1Schlusskurs im Xetra-Handel. 
2Im Xetra Handel. 

     
IFRS 01.10.2025- Veränderungen zum Vorjahr 01.10.2024- 
 31.03.2026 in % absolut 31.03.2025 
     
GUV     
Gesamtleistung (in TEUR) 456.702 -11,6 -59.701 516.403 
EBIT (in TEUR) -13.123 - 1.256 -14.379 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (in TEUR) -17.097 - 1.229 -18.326 
Ergebnis nach Ertragsteuern (in TEUR) -19.180 - -4.364 -14.816 
     
Cashflow     
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (in TEUR) 51.765 64,9 20.368 31.397 
Cashflow aus Investitionstätigkeit (in TEUR) -5.119 - -1.334 -3.785 
Free Cashflow (in TEUR) 46.646 68,9 19.034 27.612 
Investitionen (in TEUR) -6.094 - -1.438 -4.656 
     
Bilanz     
Eigenkapital (in TEUR) 288.586 -16,9 -58.611 347.197 
Eigenkapitalquote (in %) 44,5 4,5 - 42,6 
Bilanzsumme (in TEUR) 648.186 -20,5 -167.065 815.251 
     
Aktie     
Ergebnis je Aktie (in EUR) -1,90 - -0,43 -1,47 
Börsenkurs am 31.03. (in EUR)1 14,86 -35,9 -8,34 23,2 
Höchster Börsenkurs (in EUR)2 21,40 -21,9 -6,00 27,40 
Niedrigster Börsenkurs (in EUR)2 14,52 -7,5 -1,18 15,70 
Ausgegebene Aktien am 31.03. (Stück) 10.143.240 - - 10.143.240 
Marktkapitalisierung am 31.03. (in Mio. EUR) 150,7 -36,0 -84,6 235,3 
     
Mitarbeiter     
Anzahl der Mitarbeiter jeweils zum 31.03. 
im Bertrandt-Konzern gesamt 

11.744 -10,9 -1.437 13.181 
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Überblick   

Der Geschäftsverlauf von Bertrandt im ersten Halbjahr 2025/2026 war geprägt von 
anhaltend anspruchsvollen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen und 
branchenspezifischen Herausforderungen in unserer Hauptkundenbranche, der 
Automobilindustrie. Die dominierenden makroökonomischen Themen in der 
Berichtsperiode waren geopolitische Spannungen, protektionistische Maßnahmen 
sowie die strukturelle Wachstumsschwäche in Deutschland. Im Automobilsektor 
führen unter anderem verhaltene Absatzperspektiven, die negativen Effekte aus 
Handelsstreitigkeiten sowie erwartete Belastungen seitens Währungs- und 
Rohstoffthemen bei vielen Herstellern zu der Annahme, dass die Profitabilität im 
Jahr 2026 weiterhin deutlich unterhalb der jeweiligen strategischen Zielwerte 
liegen wird. Darauf reagieren die betroffenen Unternehmen mit 
Kosteneinsparungsprogrammen. 

Im Markt für Forschung und Entwicklung in unseren relevanten Kundengruppen 
hielt der seit dem Frühjahr 2024 beobachtete Trend von Produkt- und 
Projektverschiebungen bei einigen unserer Kunden an. Trotz einer positiven 
Entwicklung des Auftragsbestandes blieben die tatsächlichen Kundenabrufe hinter 
den Erwartungen und dem Vorjahresniveau zurück, was die Auslastung bei 
Bertrandt belastete. 

Der Geschäftsverlauf von Bertrandt in der Berichtsperiode ist vor dem Hintergrund 
der skizzierten Rahmenbedingungen zu bewerten. Die Gesamtleistung erreichte im 
ersten Halbjahr 2025/2026 456.702 TEUR (Vorjahr 516.403 TEUR). In dieser 
Entwicklung spiegeln sich – trotz eines weiterhin höheren Auftragsbestands – 
niedrigere tatsächliche Abrufe unserer Kunden im Vergleich zur Vorjahresperiode 
sowie die eingeleiteten Gegenmaßnahmen wie Kurzarbeit und Personalabbau 
wider. Trotz des deutlichen Rückgangs der Gesamtleistung konnte das EBIT in 
Höhe von -13.123 TEUR (Vorjahr -14.379 TEUR) im Vergleich zum Vorjahr 
verbessert werden. Hier zeigen sich vor allem positive Effekte des 
Ergebnisoptimierungsprogramms „Fit for Future“. Mit annualisiert mehr als 120 
Mio. EUR liegen die erzielten Einsparungen oberhalb des ursprünglich avisierten 

Zielkorridors von 70-90 Mio. EUR. Der Personalbestand wurde um 1.437 auf 11.744 
Personen zum 31. März 2026 (Vorjahr 13.181) reduziert.  

Die Bilanz von Bertrandt stellt sich am Ende der Berichtsperiode weiterhin als 
solide dar. Das Eigenkapital erreichte per Ende März 2026 einen Wert in Höhe von 
288.586 TEUR (30. September 2025: 307.069 TEUR). Die Eigenkapitalquote betrug 
per 31. März 2026 44,5% und konnte damit im Vergleich zum Ende des 
Geschäftsjahres 2024/2025 (30. September 2025: 41,8%) um 2,7 Prozentpunkte 
gesteigert werden. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Rahmenbedingungen haben einige Kunden aus 
der Automobilindustrie zuletzt weitere Sparprogramme implementiert. Diese 
treffen teilweise auch den F&E-Bereich, was sich in geringeren Kapazitätsabrufen 
und Kostendruck bemerkbar macht. Gleichzeitig bleiben gerade für unsere 
Kernkunden der europäischen Automobilindustrie die Herausforderungen hoch, 
technologisch führende, innovative Fahrzeuge in die Märkte zu bringen. Gerade für 
die Bereiche Autonomes Fahren, Infotainment und Nutzererlebnis sowie 
Digitalisierung und Konnektivität wird für die kommenden Jahre mit steigenden 
Ausgaben gerechnet. Der Verband der deutschen Automobilindustrie (VDA) 
prognostiziert, dass die deutsche Automobilindustrie Forschungs- und 
Entwicklungsinvestitionen in Höhe von kumuliert 320 Mrd. EUR im Zeitraum 2026 
bis 2030 investieren wird. Dies entspricht einem durchschnittlichen Wert von 64 
Mrd. EUR pro Jahr und einem spürbaren Anstieg im Vergleich zur VDA-Prognose 
2024 bis 2028 in Höhe von 280 Mrd. EUR, bzw. jährlich durchschnittlich 56 Mrd. 
EUR. Auch global wird mit steigenden F&E-Volumen gerechnet, wobei ein Großteil 
des Wachstums von nicht-deutschen OEMs und außerhalb Deutschlands erwartet 
wird. In unseren übrigen Zielmärkten wie z.B. Luftfahrt & Verteidigung, 
Elektroindustrie, Energie und Medizintechnik präsentiert sich das Branchenumfeld 
mehrheitlich erfreulich, mit positiven Wachstumsperspektiven für unser Geschäft. 
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Das Marktumfeld stellt sich folglich als weiterhin heterogen dar, und es bietet 
gleichzeitig Chancen und Herausforderungen für Entwicklungsdienstleister wie 
Bertrandt. Die Wachstumsperspektiven außerhalb des Automobilgeschäfts, ein 
gegenüber dem Vorjahr höherer Auftragsbestand im Automobilgeschäft, ein 
weiterhin hohes Anfrage- und offenes Angebotsvolumen sowie konstruktive 
Kundendialoge zu Modell- und Vergabepolitik zeigen Potenziale für die Zukunft. 
Andererseits belastet das volatile und angespannte Umfeld in der 
Automobilbranche gegenwärtig die Entwicklung. Mit dem Iran-Konflikt haben sich 
die Unsicherheiten über Umfang und Zeitpunkt einer Belebung des Geschäfts 
weiter erhöht. 

Der Vorstand der Bertrandt AG hat daher per ad-hoc-Mitteilung am 27. April 2026 
die zuletzt wieder mit dem Bericht zum ersten Quartal im Geschäftsjahr 2025/2026 
(dort S. 4) am 12. Februar 2026 veröffentlichte Prognose für das Geschäftsjahr 
2025/2026 überprüft und an die veränderten Marktentwicklungen angepasst. Die 
neue Prognose lautet zusammenfassend: 

Nachdem bislang ein moderater* Anstieg der Gesamtleistung von bis zu 10% 
(Vorjahr 977.936 TEUR) prognostiziert wurde, wird nun mit einem moderaten* 
Rückgang von bis zu 10% gegenüber dem Vorjahr gerechnet. Die bisherige 
Prognose eines deutlichen* Anstiegs des EBIT (Vorjahr: -35.519 TEUR) wird 
dahingehend verändert, dass nun hinsichtlich des positiven Ergebnisniveaus eine 
Unsicherheit besteht, die insoweit eine Einschränkung der bisherigen Prognose 
darstellt.  

Die Maßnahmen aus dem im Geschäftsjahr 2023/2024 eingeleiteten 
Ergebnisoptimierungsprogramm „Fit for Future“ wurden konsequent umgesetzt. 
Bertrandt arbeitet weiter an der Optimierung der Kostenstruktur, um auch in einem 
weiter angespannten Umfeld nachhaltig in die Gewinnzone zurückzukehren. 

 

 

 

Bertrandt begegnet den vorherrschenden Marktbedingungen nicht nur mit der 
konsequenten Umsetzung des Ergebnisoptimierungsprogramms, sondern auch mit 
der beschleunigten Umsetzung der strategischen Initiativen 
„Internationalisierung“ und „Diversifikation“ in Bereiche wie die Luftfahrt und 
Verteidigung oder Medizintechnik.                                                                                                                                                                                                                                 

*Definition: 
- Moderate Veränderung +/-0% bis +/-10% 
- Deutliche Veränderung über +/-10% 
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___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

GESAMTLEISTUNG 

H1 2025/2026:                                                       Q2 2025/2026: 

 456.702 TEUR                                 222.651 TEUR 

(H1 2024/2025: 516.403 TEUR)                            (Q2 2024/2025: 249.952 TEUR) 

ERGEBNIS VOR ZINSEN UND STEUERN (EBIT) 

H1 2025/2026:                                                              Q2 2025/2026: 

 -13.123 TEUR                                               -13.361 TEUR 

(H1 2024/2025: -14.379 TEUR)                                     (Q2 2024/2025: -12.236 TEUR) 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

H1 2025/2026:                                                            

 51.765 TEUR                             

(H1 2024/2025: 31.397 TEUR)      

INVESTITIONEN IN DAS SACHANLAGEVERMÖGEN 

H1 2025/2026:                                                            

 4.318 TEUR                             

(H1 2024/2025: 4.169 TEUR)     

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

MITARBEITER 

Die Mitarbeiteranzahl betrug am Ende des ersten Halbjahres 2025/2026                                                                    

 11.744 Personen                                

(31. März 2025: 13.181, 31. Dezember 2025: 11.932)  
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Konzern - Lagebericht  

GRUNDLAGEN DES KONZERNS 

Geschäftsmodell und Strategie 

Wir sind Bertrandt – ein eigenständiger und internationaler Konzern mit 
langjähriger Automotive-Expertise und branchenübergreifendem Know-how. Wir 
ermöglichen mit einem ganzheitlichen System- und Produktverständnis die 
Entstehung passgenauer Lösungen entlang des gesamten Produkt-
entstehungsprozesses. Das gilt von der ersten Design-Idee bis hin zur 
Produktionsanlaufunterstützung und Anlageautomatisierung. 

Durch die über 50-jährige Erfahrung und das umfangreiche Fachwissen von 11.744 
Mitarbeitern an über 50 Standorten in Europa, den USA, Afrika und China leisten 
wir unseren Beitrag, den technologischen Fortschritt entlang den Trendthemen E-
Mobilität, Autonome Systeme, Digitalisierung und Vernetzung zu beschleunigen. 
Dabei konzentrieren wir uns neben der Automobilindustrie vor allem auf die 
Branchen Luftfahrt und Verteidigung, Elektroindustrie, Maschinen- und 
Anlagenbau, Medizintechnik, Energie und Personalberatung.  
_____________________________________________________________________________________ 

11.744 

Mitarbeiter 
_____________________________________________________________________________________ 
 
Wir begleiten unsere Kunden in den unterschiedlichsten Phasen der 
Produktentwicklung, von der ersten Idee bis zur Serienreife, und übernehmen 
hierbei die Konzeption, Entwicklung und Simulation bis hin zur Begleitung von 
Serienanlauf und -betreuung. Während der einzelnen Entwicklungsschritte wird 

das Projekt durch Simulation und umfassende Erprobung im virtuellen und realen 
Umfeld abgesichert. Innovative und nachhaltige Mobilität ist nicht nur ein Treiber 
für die Geschäftsentwicklung von Bertrandt. Fester Bestandteil unseres 
Geschäftsmodells ist auch eine nachhaltige Unternehmensführung unter 
Berücksichtigung von nicht-finanziellen Nachhaltigkeitsaspekten. Mit 
standortübergreifenden und interdisziplinären Expertenteams stellen wir sicher, 
unsere Kunden im Entwicklungsprozess bestmöglich zu begleiten. Wir gestalten 
die Zukunftsthemen mit und passen unser Leistungsspektrum entsprechend den 
Kundenbedürfnissen und Marktveränderungen an. Unser Anspruch ist es, heute 
schon Lösungsansätze für Trends von morgen zu erarbeiten.  
 

WIRTSCHAFTSBERICHT 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Das erste Halbjahr im Geschäftsjahr 2025/2026 war laut World Economic Outlook 
(WEO) zunächst von einer besser als noch im Oktober 2025 erwarteten 
Entwicklung der Weltwirtschaft geprägt, trotz anhaltender geopolitischer 
Konflikte und Handelshemmnissen. Auch der Start in das Jahr 2026 fiel für die 
Weltwirtschaft zunächst positiver aus als erwartet. Der anhaltende 
Investitionsboom in der Technologiebranche, eine leichte Entspannung bei den 
Handelskonflikten, Unterstützung von Seiten der Fiskalpolitik und eine wieder 
etwas expansivere Geldpolitik hatten einen soliden Wachstumspfad der 
Weltkonjunktur impliziert. Mit dem Beginn des Kriegs im Nahen Osten hat sich das 
Bild zum Ende des Berichtszeitraums allerdings spürbar eingetrübt, und die 
Unsicherheiten für die weitere Entwicklung sind in einer ohnehin bereits fragilen 
Wirtschaftslage deutlich gestiegen.  
 
Der Internationale Währungsfonds (IWF) rechnet in seinem Update vom April für 
2026 mit einem Wachstum der Weltwirtschaft um 3,1%, nachdem im Januar noch 
von einem Plus von 3,3% ausgegangen wurde. Der IWF unterstreicht angesichts 
der volatilen geopolitischen Lage die Unsicherheiten für diese Prognose.  
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Die konjunkturelle Entwicklung in den USA, in China sowie im Euroraum 
(insbesondere in Deutschland) verlief in 2025 uneinheitlich. In den USA 
entwickelte sich die Konjunktur vergleichsweise robust. Trotz Verwerfungen in den 
Außenhandelsdaten (u. a. im Umfeld erwarteter Zölle) und einem Shutdown der 
Staatsausgaben gegen Ende des Jahres wuchs die US-Wirtschaft um 2,1%. China 
verzeichnete nach Angaben des IWF im Jahr 2025 ein Wachstum von 5,0%, das 
damit auf dem Niveau des Vorjahres lag. 
 
Für den Euroraum meldet der IWF für das Gesamtjahr 2025 ein reales BIP-
Wachstum von 1,4% gegenüber dem Vorjahr. Trotz bereits zwei Jahren mit 
schrumpfendem BIP in 2023 und 2024 fiel das Wirtschaftswachstum in 
Deutschland mit +0,2% im Jahr 2025 verhalten aus und blieb hinter vielen anderen 
europäischen Volkswirtschaften zurück.  

BRANCHENENTWICKLUNG 

Automobilindustrie 

Nach Angaben des Verbands der Deutschen Automobilindustrie (VDA) verzeichnete 
der globale Automobilmarkt im Jahr 2025 ein Wachstum von ca. 3% auf 80,8 Mio. 
Fahrzeuge. Dabei verzeichnete China mit einem Zuwachs von +4% auf 23,9 Mio. 
Einheiten die dynamischste Entwicklung, während die Fahrzeugverkäufe in den 
USA (+2%) und Europa (+2%) ebenfalls moderat zulegten. Das Plus der 
Neuzulassungen in Deutschland lag bei lediglich 1% auf ca. 2,9 Mio. Fahrzeuge. 
Die Inlandsproduktion deutscher Automobilhersteller wuchs leicht um 2% auf 4,1 
Mio. Fahrzeuge, während die Fertigung im Ausland um 4% auf 9,2 Mio. schrumpfte. 
 
Im ersten Quartal 2026 sanken die Fahrzeugverkäufe in den USA um 7,5% auf 3,65 
Mio. Einheiten. Darin spiegelt sich ein hoher Vorjahreswert aus vorgezogenen 
Käufen im Zuge angekündigter Importzölle sowie Kaufzurückhaltung angesichts 
hoher Preise und Zinsen. In China sank der Fahrzeugabsatz laut CAAM um 20,3% 
auf 4,82 Mio. Fahrzeuge. Als Ursache für diese Entwicklung gelten vor allem das 
Auslaufen und Absenken von Kaufanreizen für New Energy Vehicles (NEV), die 
Ende 2025 noch zu Vorzieheffekten geführt hatten. Die Exporte stiegen um 56,7% 
auf 2,23 Mio. Einheiten. 
 

In Europa fiel der Start in das Jahr 2026 positiv aus. Insbesondere 
Steuervergünstigungen und Kaufanreize für E-Fahrzeuge führten zu einem Anstieg 
der Neuzulassungen um 4% auf 3,5 Mio. Einheiten. In Deutschland lag das Plus bei 
5% auf 699 Tsd. Fahrzeuge.  
 
_____________________________________________________________________________________ 

80,8 Mio. 

Pkw und Light Vehicles wurden im Jahr 2025 weltweit neu zugelassen (VDA) 
_____________________________________________________________________________________ 
 
 

Luftfahrt 

Nachdem die Luftfahrtindustrie die weltweiten Folgen der Corona-Pandemie 
wettgemacht hat, setzte sich die positive Entwicklung im vergangenen Jahr fort. 
Nach Angaben der IATA wuchs die Nachfrage in der kommerziellen Luftfahrt 
gemessen an den Sitzkilometern um 5,2%, und das Frachtvolumen legte im 
Rahmen des Weltwirtschaftswachstums (+3,1%) zu. Die positive Entwicklung bei 
Passagieren und Fracht spiegelt sich in anhaltend hohem Bestellverhalten der 
Fluggesellschaften. Lieferkettenstörungen, Handelshemmnisse und geopolitische 
Auseinandersetzungen – wie z.B. im Nahen Osten – stellen allerdings auch Risiken 
für die weitere Entwicklung dar.  

Andere Industrien 

Der Präsident des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI) sieht die 
deutsche Industrie in einer tiefen wirtschaftlichen Krise. In seinem Quartalsbericht 
„Deutschland I/2026“ berichtet der BDI zudem, dass die Industrieproduktion 2025 
mit -1,6% das vierte Jahr in Folge gesunken ist. 
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Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) berichtet auf Basis 
seiner Konjunkturerhebung Q1/2026, dass sich die Stimmung im Maschinen- und 
Anlagenbau wieder leicht eingetrübt hat. Zugleich betont der VDMA, dass 
handelspolitische Spannungen und die daraus resultierende Unsicherheit die 
Investitionsneigung weiterhin belasten.  

GESAMTLEISTUNG (1. HALBJAHR) 
_____________________________________________________________________________________ 
 

____________________________________________________________________________________ 

Die Gesamtleistung belief sich im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2025/2026 auf 456.702 TEUR. 
 

GESCHÄFTSVERLAUF 

Gesamtleistung 

Vor dem Hintergrund der dargestellten Rahmenbedingungen belief sich die 
Gesamtleistung in der Berichtsperiode auf 456.702 TEUR (Vorjahr 516.403 TEUR). 
Dazu steuerte das erste Quartal 234.052 TEUR (Vorjahr 266.451 TEUR) und das 
zweite Quartal 222.651 TEUR (Vorjahr 249.952 TEUR) bei. In dieser Entwicklung 
spiegeln sich – trotz eines weiterhin höheren Auftragsbestands – niedrigere 
tatsächliche Abrufe unserer Kunden insbesondere aus der Automobilindustrie im 
Vergleich zu den Vorjahresperioden sowie die eingeleiteten Gegenmaßnahmen 
wie der Personalabbau wider. Diese Entwicklung konnte nur teilweise durch einen 

deutlichen Zuwachs des Geschäfts mit Kunden aus der Aerospace & Defense 
Branche kompensiert werden. Der Bezug externer Fremdleistungen wurde weiter 
verringert. Der Personalbestand ist zum 31. März 2026 um 1.437 auf 11.744 
Personen (Vorjahr 13.181) gefallen. 
 
Im ersten Halbjahr 2025/2026 war die Gesamtleistung sowohl im Inland mit 
- 11,1% als auch im Ausland mit -13,1% deutlich rückläufig. Entsprechend blieb 
der Anteil der im Ausland erwirtschafteten Konzerngesamtleistung mit 24% 
gegenüber dem Vorjahr auf einem konstanten Niveau. Das erste Halbjahr 
2025/2026 hatte im Vergleich zur Vorjahresperiode eine nahezu identische Zahl 
an Arbeitstagen. 
 

Aufwandskennzahlen 

Der Einsatz von Fremdleistungen wurde infolge der sinkenden Gesamtleistung 
projektbezogen reduziert, sodass der gesamte Materialaufwand in der 
Berichtsperiode mit 55.713 TEUR unterhalb des Vorjahreswertes (59.475 TEUR) 
lag. Dabei ist zu berücksichtigen, dass sich die Umgliederung von Kosten für 
Energie, die zur Leistungserbringung benötigt wird, von den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen in den Materialkosten erhöhend ausgewirkt hat. 
Daher lag die Materialaufwandsquote im ersten Halbjahr 2025/2026 mit 12,2% 
auch über dem Vorjahreswert von 11,5%. Der Personalaufwand konnte im Zuge 
der Kapazitätsanpassungen von 405.548 TEUR in der Vorjahresperiode auf 357.746 
TEUR gesenkt werden. Die Personalaufwandsquote lag im ersten Halbjahr 
2025/2026 bei 78,4% und damit, trotz des weiteren spürbaren Rückgangs der 
Gesamtleistung, auf dem Niveau der Vorjahresperiode (78,5%).  

Das Ergebnisoptimierungsprogramm „Fit for Future“ wurde im Laufe der 
Berichtsperiode weiter konsequent umgesetzt. Mit annualisiert > 120 Mio. EUR 
liegen die erzielten Einsparungen oberhalb des ursprünglich avisierten 
Zielkorridors von 70-90 Mio. EUR.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von 40.913 TEUR im Vorjahr auf 
36.603 TEUR gesunken. Die Reduzierung wurde trotz einer Zusatzbelastung in 
Höhe von 1,5 Mio. EUR aus einer Strafzahlung im Rahmen eines kartellrechtlichen  
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Sachverhalts im Ausland erzielt. Hier spiegeln sich zum einen die allgemeinen 
Kostensparmaßnahmen im Rahmen des Ergebnisoptimierungsprogramms „Fit for 
Future“ wider. Darüber hinaus wirkt sich die im vorherigen Absatz beschriebene 
Umgliederung von Teilen der Energiekosten in den Materialaufwand entlastend 
aus. Das Vorjahresergebnis war durch eine Wertberichtigung auf eine 
Kundenforderung in Höhe von 1.857 TEUR belastet. Die Abschreibungen haben 
sich im ersten Halbjahr 2025/2026 im Vergleich zur Vorjahresperiode (27.364 
TEUR) auf 23.363 TEUR reduziert. Diese Entwicklung reflektiert niedrigere 
Sachinvestitionen in den Vorjahren. 

Ergebnisse 

Das EBIT im Bertrandt-Konzern in Höhe von -13.123 TEUR (Vorjahr -14.379 TEUR) 
konnte gegenüber der Vorjahresperiode – trotz des deutlichen Rückgangs der 
Gesamtleistung – leicht verbessert werden. Hier spiegeln sich vor allem die im 
vorherigen Abschnitt beschrieben positiven Effekte aus dem 
Ergebnisoptimierungsprogramm „Fit for Future“ wider. Die sonstigen betrieblichen 
Erträge sind von 4.376 TEUR in der Vorjahresperiode auf 3.448 TEUR gesunken. 
Der niedrigere Wert resultiert vor allem aus geringeren Neutralen Erträgen im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 

Das Finanzergebnis lag mit -3.974 TEUR im ersten Halbjahr 2025/2026 in etwa auf 
dem Niveau der Vorjahresperiode (-3.947 TEUR). Niedrigere Zinserträge stehen 
ebenfalls geringeren Finanzierungsaufwendungen gegenüber. Das Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug nach dem ersten Halbjahr 2025/2026 
 -17.097 TEUR (Vorjahr -18.326 TEUR). Ertragssteuern fielen in Höhe von -918 
TEUR an. In der Vorjahresberichtsperiode führte die Bildung von latenten Steuern 
zu einem Steuerertrag von 5.788 TEUR. Das Ergebnis nach Ertragssteuern erreichte 
 -19.180 TEUR (Vorjahr -14.816 TEUR), was einem Ergebnis je Aktie von -1,90 EUR 
(Vorjahr -1,47 EUR) entspricht. 
 

 

 

EBIT (1. HALBJAHR) 
_____________________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________________ 

Das EBIT belief sich im ersten Halbjahr auf – 13.123 TEUR. 
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EIGENKAPITAL (ZUM 31.03.) 
_____________________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________________ 

Die Eigenkapitalquote erreichte zum Stichtag 44,5%. 

 

Finanz- und Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum 31. März 2026 in Höhe von 648.186 TEUR verringerte sich 
im Vergleich zum 30. September 2025 (734.261 TEUR) im Wesentlichen aufgrund 
einer niedrigeren Bruttoliquidität im Zuge der Rückführung von 
Finanzverbindlichkeiten, einer geringeren Mittelbindung im Working Capital, das 
im Zuge des Rückgangs der Gesamtleistung und eines aktiven Managements 
schrumpfte, sowie einem Rückgang des Anlagevermögens angesichts niedriger 
Investitionen. 

Auf der Aktiv-Seite reduzierten sich die langfristigen Vermögenswerte von 342.439 
TEUR zum 30. September 2025 auf 330.109 TEUR am 31. März 2026, im 
Wesentlichen bedingt durch planmäßige Abschreibungen und eine spürbar 
verminderte Investitionstätigkeit im Posten Sachanlagen. Die kurzfristigen 
Vermögenswerte beliefen sich am Ende der Berichtsperiode auf 318.078 TEUR (30. 
September 2025: 391.822 TEUR). Während die Vertragsvermögenswerte von 

96.382 TEUR zum 30. September 2025 auf 107.445 TEUR am Ende der 
Berichtsperiode angestiegen sind, konnten die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen spürbar auf 124.853 TEUR (30. September 2025: 164.533 TEUR) 
abgebaut werden. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente lagen am 
Ende der Berichtsperiode bei 39.525 TEUR (30. September 2025: 85.728 TEUR). 
Einen Einfluss auf die liquiden Mittel hatten unter anderem der Free Cashflow 
sowie die Rückführung von Verbindlichkeiten.  

Auf der Passivseite der Bilanz belief sich das Eigenkapital auf 288.586 TEUR per 
31. März 2026 (30. September 2025: 307.069 TEUR). Der Rückgang steht im 
Zusammenhang mit dem negativen Ergebnis nach Ertragsteuern (-19.180 TEUR). 
Durch die Verkürzung der Bilanzsumme verbesserte sich die Eigenkapitalquote 
trotz des negativen Ergebnisses deutlich von 41,8% (30. September 2025) auf 
44,5% am 31. März 2026.  

Per 31. März 2026 wurden die langfristigen (95.994 TEUR, 30. September 2025: 
99.884 TEUR) und kurzfristigen (62.133 TEUR, 30. September 2025: 135.707 TEUR) 
Finanzschulden kumuliert um 77.464 TEUR gegenüber dem Ende des letzten 
Geschäftsjahres planmäßig reduziert.  
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FREE CASHFLOW (1. HALBJAHR) 
_____________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________ 

Zum Ende des ersten Halbjahres 2025/2026 belief sich der Free Cashflow auf 46.646 TEUR. 

 

 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit betrug nach sechs Monaten im 
Geschäftsjahr 2025/2026 51.765 TEUR (Vorjahr: 31.397 TEUR). Trotz der 
verhaltenen operativen Ergebnisentwicklung konnte aufgrund der reduzierten 
Mittelbindung im Nettoumlaufvermögen (Working Capital) ein deutlich positiver 
Wert erzielt werden. Die strikte Ausgabendisziplin wirkt sich auch auf den 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit aus. Zwar lag der Cashflow aus 
Investitionstätigkeit in den ersten sechs Monaten dieses Jahres mit EUR -5.119 
TEUR höher als in der Vorjahresperiode (-3.785 TEUR) aber deutlich unter dem 
Niveau der Abschreibungen. Für das erste Halbjahr 2025/2026 ergibt sich 
insgesamt ein Free Cashflow in Höhe von 46.646 TEUR nach 27.612 TEUR im 
ersten Halbjahr 2024/2025.  

 

MITARBEITER-ENTWICKLUNG (ZUM 31.03.) 
_____________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________ 

Im Vorjahresvergleich sank die Anzahl der Mitarbeiter im Konzern um 1.437 Personen. 

 

PERSONAL 

Zum 31. März 2026 waren 11.744 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Dies 
entspricht einem Rückgang um 1.437 Personen im Vergleich zum Personalstand 
am 31. März 2025 (13.181 Personen). Verglichen mit dem Beginn des 
Geschäftsjahres (12.185 Personen) sank die Zahl der Beschäftigten um 441 
Personen, im Vergleich zum Ende des ersten Quartals 2025/2026 (11.932 
Mitarbeiter) um 188 Personen. Die Reduzierung der Belegschaft traf vor allem die 
deutschen Standorte, während die Anzahl der Beschäftigten im Ausland seit 
Beginn des Geschäftsjahres annähernd konstant blieb. 
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Das Rechnungswesen, die Interne Revision und das Controlling von Bertrandt 
arbeiten mit einem internen Kontroll- und Risikomanagementsystem, das die 
vollständige, richtige und zeitnahe Übermittlung von Informationen gewährleistet. 
Ziel unseres Risikomanagementsystems ist es, potenzielle Risiken frühestmöglich 
zu identifizieren und zu minimieren beziehungsweise vollständig zu vermeiden. 
Dadurch sollen mögliche Schäden vom Unternehmen und eine potenzielle 
Bestandsgefährdung abgewendet werden. Das fünfstufige interne Kontroll- und 
Risikomanagementsystem des Bertrandt-Konzerns identifiziert und dokumentiert 
ergebnis- und bestandsgefährdende Risiken. Es bezieht alle in- und ausländischen 
Einheiten des Bertrandt-Konzerns ein. Bei der Identifikation der Risiken und der 
Erarbeitung von Gegenmaßnahmen arbeiten der Vorstand, die (Senior) Vice 
President Operations, Global Account Manager und (Senior) Vice President 
Commercial der jeweiligen Divisionen, Units beziehungsweise Niederlassungen 
mit den Zentralfunktionen wie dem Group Controlling eng zusammen. 
Regelmäßige sowie ad-hoc-Risikoerhebungen bewerten so alle Risiken, die unsere 
Geschäftsentwicklung beeinflussen könnten, hinsichtlich ihrer Höhe, 
Eintrittswahrscheinlichkeit und Bedeutung. Dabei werden ähnliche oder gleiche 
Risiken bei in- und ausländischen Einheiten zusammengefasst und so in ihrer 
Bedeutung für den Konzern transparent gemacht. Abhängig vom Ergebnis werden 
geeignete Maßnahmen zur Gegensteuerung mit hoher Priorität erarbeitet, mit 
Best-Practice-Maßnahmen verglichen und die so erarbeitete Strategie wird zeitnah 
von den verantwortlichen Führungskräften in Zusammenarbeit mit den 
notwendigen Zentralfunktionen umgesetzt. Die Bewertung und die Identifikation 
der Risiken erfolgen pro Division beziehungsweise pro Gesellschaft anhand der 
maximalen Schadenshöhe und der Eintrittswahrscheinlichkeit. Die Schadenshöhe 
beschreibt die Auswirkung auf das EBIT der jeweiligen Einheit.  

Darauf aufbauend erfolgen bei den Risiken eine Brutto- und eine Nettobewertung. 
Bei der Bruttobewertung wird der Risikofall bewertet ohne Berücksichtigung 
bereits getroffener Gegenmaßnahmen. Die Nettobewertung berücksichtigt die 
getroffenen Gegenmaßnahmen und ermöglicht somit, die Wirksamkeit der 
getroffenen Gegenmaßnahmen zu beurteilen. Aus der Multiplikation der 

Schadenshöhe mit der Eintrittswahrscheinlichkeit errechnet sich dann der 
Schadenserwartungswert (brutto und netto) eines Risikos. Für den Gesamtkonzern 
wird der Schadenserwartungswert netto eines Risikos aggregiert und es wird nach 
A-, B oder C-Risiken unterschieden:  

— A-Risiko entspricht einem Schadenserwartungswert von ≥ 3,0 Mio. EUR.   
— B-Risiko entspricht einem Schadenserwartungswert zwischen 1,5 Mio.       

EUR bis 3,0 Mio. EUR.  
— C-Risiko entspricht einem Schadenserwartungswert von < 1,5 Mio. EUR.  

Die identifizierten Risiken werden zweimal jährlich aktualisiert und in einem 
aggregierten Risikobericht dargestellt, der es dem Vorstand ermöglicht, sich einen 
Überblick über die Risikosituation des Konzerns zu verschaffen. Neue Risiken, die 
zwischen den Aktualisierungsintervallen auftreten, werden gegebenenfalls als ad-
hoc-Risikomeldung erfasst und dem Vorstand berichtet. Das Risikoprofil von 
Bertrandt wird laufend aktualisiert und es zeigt nachfolgende potenzielle 
Einzelrisiken. Diese identifizierten Risiken werden darüber hinaus einer Bewertung 
unterzogen, um festzustellen, ob es sich um essenzielle Risiken handelt. Außerdem 
wurden Risiken von untergeordneter Bedeutung plausibilisiert, jedoch wegen 
deren geringer Eintrittswahrscheinlichkeit, der erwarteten Schadenshöhe und aus 
Gründen der Wesentlichkeit nicht gesondert dargestellt.  

Im Berichtszeitraum wurden keine Risiken identifiziert, die den Fortbestand des 
Bertrandt-Konzerns gefährden konnten. Im Vergleich zu den im Geschäftsbericht 
2024/2025 auf den Seiten 140-151 dargestellten Risiken und Chancen, die 
grundsätzlich unverändert weiterhin gelten, hat sich mit der Qualifizierung als B-
Risiken eine Veränderung in den Bereichen Neue Technologien und Großprojekte 
ergeben (30. September 2025: jeweils C-Risiko). Hingegen stellt das Risiko 
Fluktuation nun ein geringeres Risiko dar und ist daher als C-Risiko eingestuft (30. 
September 2025: B-Risiko). 
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PROGNOSEBERICHT UND AUSBLICK 

Makroökonomische Rahmenbedingungen 

Die Aussichten für die Weltwirtschaft haben sich nach Einschätzung des IWF mit 
dem Beginn der kriegerischen Auseinandersetzungen im Nahen Osten Ende 
Februar schlagartig eingetrübt. Der anhaltende Investitionsboom in der 
Technologiebranche, eine leichte Entspannung bei den Handelskonflikten, 
Unterstützung von Seiten der Fiskalpolitik und eine wieder etwas expansivere 
Geldpolitik hatten bis dahin einen soliden Wachstumspfad der Weltkonjunktur 
impliziert. Die negativen Auswirkungen des Krieges auf Energie- und 
Rohstoffversorgung und damit -preise werden die Inflation erhöhen und die 
wirtschaftliche Entwicklung dämpfen. Das tatsächliche Ausmaß der Belastung wird 
von Art und Intensität der weiteren Auseinandersetzung abhängen. Der IWF hat für 
das Szenario eines zeitlich eng begrenzten Konflikts die Wachstumsprognose für 
die Weltwirtschaft für 2026 von 3,3% auf 3,1% gesenkt. Mit 4,4% wird die Inflation 
im laufenden Jahr global um 0,6 Prozentpunkte höher erwartet als noch im Januar. 
In zwei Szenarien mit jeweils deutlich negativeren Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft würden sich die Wachstumsaussichten auf 2,5% bzw. 2.0% 
reduzieren und die Inflationsraten im Gegenzug auf 5,4% bzw. 5,8% ansteigen. 

Für die US-Wirtschaft wird vom IWF ein Wachstum von 2,3% für das Gesamtjahr 
2026 prognostiziert (Vorjahr: 2,1%). Das Wachstum wird durch die Fiskalpolitik, 
nachlaufende Effekte der Leitzinssenkungen, Investitionen im Technologiesektor 
und teilweise durch Nachholeffekte nach dem Shutdown Ende 2025 gestützt. Das 
Wachstum der chinesischen Wirtschaft wird für 2026 mit 4,4% und damit höher als 
noch im Oktober 2025 prognostiziert (4,2%) erwartet. Niedrigere effektive US-
Zollsätze für chinesische Waren und weiterer Konjunkturmaßnahmen wirken sich 
hier positiv aus.  

Im Euroraum soll das Wachstum laut IWF bei 1,1% für das Gesamtjahr 2026 liegen. 
Damit wird sich das Expansionstempo gegenüber 2025 (+1,4%) reduzieren. 
Während die hohen Energiepreise und ein starker Euro belasten, wirken die 
erhöhten Verteidigungsausgaben erst über die Zeit.  

Aufgrund der verschärften geopolitischen Situation und infolgedessen stark 
gestiegener Energiepreise haben führende Wirtschaftsforschungsinstitute ihre 
Konjunkturprognosen für Deutschland für das Jahr 2026 deutlich gesenkt. Im Jahr 
2026 wird demnach nur noch ein Wachstum von 0,6% des Bruttoinlandsprodukts 
erwartet (bisher: 1,3%). Damit würde die deutsche Wirtschaft weiter nur langsam 
und im Vergleich zur Eurozone unterdurchschnittlich wachsen. Der IWF rechnet für 
Deutschland mit einem Wachstum von 0,8%. 

Branchensituation 

Die globalen Pkw-/Light-Vehicle-Verkäufe im Jahr 2026 werden vom VDA 
insgesamt bei 81,2 Mio. Fahrzeugen und damit leicht oberhalb des Niveaus des 
Vorjahres (80,8 Mio.) erwartet. Für die USA prognostiziert der VDA hingegen einen 
Rückgang um 4% auf 15,6 Mio. Light Vehicles. Hier dämpfen negative Effekte aus 
vorgezogenen Käufen im Vorjahr und Preissteigerungen die Entwicklung. In China 
soll der Markt im Jahr 2026 nur moderat um 1% auf 24,1 Mio. Einheiten wachsen. 
Reduzierte Kaufanreize belasten hier die Entwicklung. Im Euroraum (EU, EFTA, UK) 
wird für 2026 ein Anstieg um 2% auf 13,5 Mio. Fahrzeuge erwartet. Für 
Deutschland rechnet der VDA mit einem moderaten Zuwachs der Pkw-
Neuzulassungen um 2% auf 2,9 Mio. Fahrzeuge. Treiber bleibt dabei die 
Elektromobilität. Für rein elektrische Fahrzeuge wird ein Plus von 30% auf 709 
Tsd. erwartet, während die Verkäufe von Plug-In Hybriden mit 296 Tsd. um 10% 
niedriger als im Vorjahr erwartet werden. 

Die ifo-Konjunkturumfrage vom April 2026 weist für die deutsche 
Automobilindustrie im März 2026 ein eingetrübtes Geschäftsklima aus (Index: 
- 18,7 Punkte nach -15,7 Punkten im Februar). Während die aktuelle Geschäftslage 
deutlich schlechter als im Vormonat bewertet wurde, stiegen die 
Geschäftserwartungen im März noch an. Sollten die angekündigten höheren Zölle 
auf Fahrzeugexporte in die USA tatsächlich eingeführt werden, dürfte dies die 
Stimmung in der Industrie zusätzlich belasten. 

Grundsätzlich bleibt der Markt für Entwicklungsdienstleistungen nach 
Einschätzung des VDA mittel- bis langfristig attraktiv. Der Verband rechnet damit, 
dass die deutsche Automobilindustrie im Zeitraum 2026 bis 2030 kumuliert, rund 
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320 Mrd. EUR bzw. durchschnittlich 64 Mrd. EUR pro Jahr in Forschung und 
Entwicklung investiert. Gegenüber dem für 2025 bis 2029 erwarteten Betrag von 
ebenfalls 320 Mrd. EUR blieben die F&E Ausgaben damit auf einem hohen Niveau, 
das gegenüber der Prognose von 280 Mrd. EUR bzw. 56 Mrd. EUR pro Jahr für den 
Zeitraum 2024 bis 2028 einen deutlichen Anstieg bedeutet. Laut VDA entfällt 
inzwischen der Hauptteil dieser Investitionen auf Engagements deutscher 
Unternehmen im Ausland. Daraus ergeben sich auch für Entwicklungsdienstleister 
wie Bertrandt Chancen, vom Marktwachstum an Auslandsstandorten sowie von 
einer erwarteten Belebung der Projektvergabe zu profitieren.  

Für den Luftverkehr wird für 2026 weiteres Wachstum erwartet. Die IATA rechnet 
mit einem Plus bei den Passagieren (gemessen an den Sitzkilometern) von 4,9%. 
Das Frachtvolumen wird um 2,6% höher erwartet. Fluggesellschaften platzieren 
entsprechend weiterhin große Ordervolumen.  

In der Luftfahrtindustrie sind laut BDLI Emissionsreduzierung und das Ziel eines 
klimaneutralen Fliegens zentrale Megatrends; nach BDLI fließen bereits heute 
rund 90% der FuE-Investitionen der Branche unmittelbar in die Senkung von CO2 
und Lärm. Darüber hinaus plant ein Hersteller von Verkehrsflugzeugen die 
Indienststellung eines neuen Mittelstreckenjets für die zweite Hälfte der 2030er 
Jahre. Daraus ergeben sich über einen mehrjährigen Zeitraum erhebliche 
Entwicklungsbedarfe im insgesamt zweistelligen Milliarden Euro-Bereich.  

Gleichzeitig ergeben sich für die Luftfahrtindustrie und den Verteidigungssektor 
als Kundenbranchen von Bertrandt Geschäftsperspektiven aus den europaweiten 
Bestrebungen, die Verteidigungsfähigkeit zu stärken und darin zu investieren. 
Allein in Deutschland sollen die Verteidigungsausgaben von ca. 120 Mrd. EUR in 
diesem Jahr auf ca. EUR 188 Mrd. EUR im Jahr 2030 anwachsen. Für die 
europäischen Nato-Staaten wird von McKinsey ein Anstieg der Rüstungsausgaben 
von ca. 500 Mrd. EUR auf ca. 800 Mrd. EUR bis 2030 erwartet. 

Der VDMA erwartet für den Maschinen- und Anlagenbau ein weiterhin 
anspruchsvolles Umfeld. Nach einem Produktionsrückgang im Jahr 2025 
(preisbereinigt: -3%) geht der VDMA für 2026 von einer leichten Erholung aus und 
bestätigt seine Prognose eines realen Produktionszuwachses von +1%. 

Entsprechend sind die Unternehmen mit Blick auf 2026 tendenziell leicht 
optimistisch, auch wenn die jüngste geopolitische Eskalation im Iran die 
Konjunkturerholung spürbar bremst.  

Der Verband der Elektro- und Digitalindustrie (ZVEI) berichtet, dass sich der 
nominale Branchenumsatz im Zeitraum von Januar bis Februar 2026 auf 34,8 Mrd. 
EUR summierte und damit nahezu auf Vorjahresniveau lag (+0,4%). Die Produktion 
sank kumuliert für die ersten beiden Monate des Jahres preisbereinigt um 3,2%. 
Für das Gesamtjahr 2026 erwartet der ZVEI nach drei Jahren Stagnation und 
Rückgang wieder Wachstum und rechnet mit einem realen Produktionsplus von 
2%, wobei der Iran-Konflikt ein Risiko für diese Prognose darstellt. 
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Gesamtaussage über die voraussichtliche Entwicklung 

Nach einem erwartungsgemäßen Geschäftsverlauf im ersten Quartal präsentierte 
sich die für dieses Geschäftsjahr erwartete Markterholung und 
Auslastungsverbesserung zum Ende des zweiten Quartals – trotz im 
Vorjahresvergleich höherer Auftragsbestände – weniger dynamisch als erwartet. 
In einem weiterhin volatilen und angespannten Branchenumfeld, das sich zuletzt 
durch den Iran-Konflikt weiter verschärft hat, sind zudem die Unsicherheiten über 
Umfang und Zeitpunkt der Geschäftsbelebung im zweiten Halbjahr gestiegen. 

Der Vorstand der Bertrandt AG hat daher am 27. April 2026 per ad-hoc-Mitteilung 
die zuletzt wieder mit dem Bericht zum ersten Quartal im Geschäftsjahr 2025/2026 
(dort S. 4) am 12. Februar 2026 veröffentlichte Prognose für das Geschäftsjahr 
2025/2026 überprüft und an die veränderten Rahmenbedingungen angepasst:  

— Nachdem bislang ein moderater* Anstieg der Gesamtleistung von bis zu 10% 
(Vorjahr 977.936 TEUR) prognostiziert wurde, wird nun mit einem moderaten* 
Rückgang von bis zu 10% gegenüber dem Vorjahr gerechnet. 

— Die bisherige Prognose eines deutlichen* Anstiegs des EBIT (Vorjahr: -35.519 
TEUR) wird dahingehend verändert, dass nun hinsichtlich des positiven 
Ergebnisniveaus eine Unsicherheit besteht, die insoweit eine Einschränkung 
der bisherigen Prognose darstellt. 

— Die Gesamtleistung in den Segmenten Digital Engineering (Vorjahr 515.785 
TEUR) und Physical Engineering (Vorjahr 208.569 TEUR) wird nun jeweils 
moderat* rückläufig erwartet (bisher: moderat* steigend). Im Segment 
Elektrik/Elektronik wird die Gesamtleistung nun u. a. aufgrund niedrigerer 
konzerninterner Umsätze deutlich* niedriger (bisher: moderat* höher) als im 
Vorjahr (392.568 TEUR) erwartet. Beim EBIT erwarten wir nun für die 
Segmente Digital Engineering (GJ 2024/2025: -21.151 TEUR) und Physical 
Engineering (GJ 2024/2025: -22.074 TEUR) weiterhin einen deutlichen* 
Anstieg des Ergebnisses. Für das Segment Elektrik/Elektronik (GJ 2024/2025: 
+7.706 TEUR) rechnen wir nun mit einem deutlichen* Rückgang des EBIT  
 

(bislang: deutlicher* Anstieg). 

— Die Prognose für den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (deutlicher* 
Anstieg) wird bestätigt. 

 

*Definitionen zur Prognose:  

Gesamtleistung  

- Moderate Veränderung 0% bis 10%  
- Deutliche Veränderung über 10%  

EBIT 

- Moderate Veränderung 0% bis 10%  
- Deutliche Veränderung Über 10% 
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KURSENTWICKLUNG IM VERGLEICH (1. HALBJAHR) 
_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

Der Kursverlauf der Bertrandt-Aktie verlief im ersten Halbjahr 2025/2026 zunächst seitwärts. 

 

 

 

 

 

 

DIE BERTANDT-AKTIE 

Der DAX startete am 01. Oktober 2025 mit 23.755,23 Punkten in das erste Halbjahr 
2025/2026 der Bertrandt AG und schloss nach einem volatilen Verlauf am 31. März 
2026 bei 22.680,04 Punkten. In diesem Zeitraum startete der Index für mittlere 
und kleine deutsche Unternehmen (SDAX) bei 16.922,25 Punkten und notierte zum 
Ende der Berichtsperiode bei 16.492,54 Punkten. Der Prime Automobile 
Performance-Index eröffnete die Berichtsperiode bei 1.852,68 Punkten und 
schloss sie bei 1.788,40 Punkten. 

Die Bertrandt-Aktie startete am 01. Oktober 2025 mit einem Eröffnungskurs in 
Höhe von 18,76 EUR im Xetra-Handel in das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 
2025/2026. Der höchste Börsenkurs der Aktie im Berichtszeitraum wurde bereits 
am 03. November 2025 mit 21,40 EUR erreicht. In der Folge bewegte sich die 
Bertrandt-Aktie zunächst unter Schwankungen weitgehend seitwärts. Ab Ende 
Februar geriet die Aktie im Zuge der allgemeinen Marktschwäche deutlich unter 
Druck und fiel am 30. März 2026 mit 14,52 EUR auf den Tiefstkurs der 
Berichtsperiode. Am 31. März 2026 schloss die Bertrandt-Aktie mit einem 
Schlusskurs von 14,86 EUR die Berichtsperiode. 

Das durchschnittliche Handelsvolumen pro Tag hat sich spürbar reduziert und 
belief sich im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2025/2026 auf 4.152 Stück 
(Vorjahreszeitraum 15.563 Stück). Die Einschätzungen von Analysten zur 
Kursentwicklung der Bertrandt-Aktie und zum Unternehmen sind auf der 
Bertrandt-Homepage http://www.bertrandt.com unter der Rubrik „Investor 
Relations“ zu finden. 
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Konzern - Halbjahresabschluss  
KONZERN-GEWINN- UND VERLUST- SOWIE GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
     
In TEUR1 Q2 Q2 Q1 + Q2 Q1 + Q2 
01.10. bis 31.03. 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 
     
I. Gewinn- und Verlustrechnung     
Umsatzerlöse 221.405 249.672 455.171 515.915 
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.246 280 1.531 489 
Gesamtleistung 222.651 249.952 456.702 516.403 
Sonstige betriebliche Erträge 2.198 1.716 3.448 4.376 
Materialaufwand -26.778 -28.465 -55.713 -59.475 
Personalaufwand -182.998 -202.887 -357.746 -405.548 
Abschreibungen -11.361 -13.450 -23.363 -27.364 
Wertberichtigungen auf Kundenforderungen 116 79 151 -1.857 
Sonstige betriebliche Aufwendungen -17.189 -19.180 -36.603 -40.913 
EBIT -13.361 -12.236 -13.123 -14.379 
Ergebnis aus Equity bewerteten Anteilen 172 233 676 406 
Zinserträge 82 894 432 1.702 
Finanzierungsaufwendungen -2.318 -2.934 -5.093 -6.037 
Übriges Finanzergebnis 1 0 11 -18 
Finanzergebnis -2.062 -1.807 -3.974 -3.947 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -15.423 -14.043 -17.097 -18.326 
Sonstige Steuern -544 -1.421 -1.164 -2.278 
Ergebnis vor Ertragsteuern -15.968 -15.464 -18.262 -20.604 
Steuern vom Einkommen und Ertrag -452 4.313 -918 5.788 
Ergebnis nach Ertragsteuern -16.420 -11.151 -19.180 -14.816 
davon Ergebnisanteil der Aktionäre der Bertrandt AG -16.420 -11.151 -19.180 -14.816 
Anzahl der Aktien in tausend Stück – verwässert/unverwässert, durchschnittlich gewichtet 10.106 10.106 10.106 10.106 
Ergebnis je Aktie in EUR – verwässert/unverwässert -1,62 -1,10 -1,90 -1,47 
     
II. Gesamtergebnis     
Ergebnis nach Ertragsteuern -16.420 -11.151 -19.180 -14.816 
Unterschiede aus Währungsumrechnung2 461 -765 585 612 
Neubewertung von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen3 70 245 154 258 
Steuereffekte auf die Neubewertung von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen3 -19 -66 -42 -69 
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 513 -586 697 801 
Gesamtergebnis -15.907 -11.737 -18.483 -14.015 
davon Gesamtergebnis der Aktionäre der Bertrandt AG -15.907 -11.737 -18.483 -14.015 
     

1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten. 
2Bestandteile des sonstigen Ergebnisses, die in künftigen Perioden in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden. 
3Bestandteile des sonstigen Ergebnisses, die in künftigen Perioden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden. 
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KONZERN-BILANZ 

 
Aktiva   

In TEUR1 31.03.2026 30.09.2025 
   

Immaterielle Vermögenswerte 51.214 50.250 

Sachanlagen 239.162 253.573 
Nach der Equity-Methode bewertete Anteile 10.549 10.171 
Finanzielle Forderungen 6.930 6.522 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.357 1.327 
Sonstige Vermögenswerte 1.734 1.970 
Latente Ertragsteueransprüche 19.163 18.626 
Langfristige Vermögenswerte 330.109 342.439 
   
Vorräte 913 967 

Vertragsvermögenswerte 107.445 96.382 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 124.853 164.533 
Finanzielle Forderungen 16.494 24.485 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 3.602 3.754 
Sonstige Vermögenswerte 22.284 13.648 
Ertragsteuerforderungen 2.961 2.325 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39.525 85.728 
Kurzfristige Vermögenswerte 318.078 391.822 
   

Aktiva gesamt 648.186 734.261 

   
 
 
 
1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten. 

 
 
 

 
 
 
Passiva   

In TEUR1 31.03.2026 30.09.2025 
   

Gezeichnetes Kapital 10.143 10.143 

Kapitalrücklagen 30.162 30.162 
Gewinnrücklagen und Bilanzgewinn 250.326 269.506 
Sonstige Rücklagen -2.046 -2.743 
Eigenkapital 288.586 307.069 
   
Finanzschulden 95.994 99.884 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 31.897 36.984 
Sonstige Verbindlichkeiten 107 147 
Rückstellungen 4.881 4.894 
Latente Ertragsteuerverpflichtungen 2.529 2.088 
Langfristige Schulden 135.408 143.998 
   
Finanzschulden 62.133 135.707 

Vertragsverbindlichkeiten 5.959 4.860 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

22.319 18.126 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 48.172 23.879 
Sonstige Verbindlichkeiten 60.194 62.825 
Sonstige Rückstellungen 22.331 34.541 
Ertragsteuerrückstellungen 3.085 3.256 
Kurzfristige Schulden 224.192 283.194 
   

Passiva gesamt 648.186 734.261 
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KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 

        

In TEUR1 Gezeichnetes 
Kapital 

Kapital-
rücklage 

Gewinn-
rücklagen und 
Bilanzgewinn 

Sonstige Rücklagen  Gesamt 

    Währungs-
umrechnung2 

Neubewertung 
von Pensions-

verpflich-
tungen und 

Planvermögen3 

Gesamt  

        

Stand 01.10.2025 10.143 30.162 269.506 -2.664 -80 -2.743 307.069 
Ergebnis nach Ertragsteuern   -19.180    -19.180 
Sonstiges Ergebnis nach Steuern    585 112 697 697 
Gesamtergebnis   -19.180 585 112 697 -18.483 
Dividendenausschüttung   0    0 
        

Stand 31.03.2026 10.143 30.162 250.326 -2.078 32 -2.046 288.586 

        

Vorjahr        

        

Stand 01.10.2024 10.143 30.162 325.846 -1.225 -1.188 -2.414 363.738 
Ergebnis nach Ertragsteuern   -14.816    -14.816 
Sonstiges Ergebnis nach Steuern    612 189 801 801 
Gesamtergebnis   -14.816 612 189 801 -14.015 
Dividendenausschüttung   -2.526    -2.526 
        

Stand 31.03.2025 10.143 30.162 308.504 -613 -999 -1.613 347.197 

        

 
1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten.  
2Bestandteile des sonstigen Ergebnisses, die in künftigen Perioden in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden.  
3Bestandteile des sonstigen Ergebnisses die in künftigen Perioden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden.
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
 
   

In TEUR1   

01.10. bis 31.03. 2025/2026 2024/2025 
   

Ergebnis nach Ertragsteuern -19.180 -14.816 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 918 -5.788 
Ergebnis aus Equity bewerteten Anteilen -676 -406 
Zinserträge -432 -1.702 
Finanzierungsaufwendungen 5.093 6.037 
Übriges Finanzergebnis -11 18 
Abschreibungen 23.363 27.364 
Veränderung der Rückstellungen -12.070 -15.393 
Sonstige nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen/Erträge 

574 402 

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 

126 -696 

Veränderung der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

39.478 63.366 

Veränderung der Vertragsvermögenswerte -11.063 -6.366 
Veränderung der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

27.045 -20.400 

Gezahlte Ertragsteuer -1.883 -2.021 
Erhaltene Ertragsteuer 54 152 
Erhaltene Zinsen 429 1.646 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 51.765 31.397 

   
 
 

   

In TEUR1   

01.10. bis 31.03. 2025/2026 2024/2025 
   

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens 

705 803 

Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

-4.318 -4.169 

Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

-1.776 -487 

Einzahlungen aus Abgängen von nach der 
Equity-Methode bewerteten Anteilen 

297 0 

Einzahlungen von finanziellen Forderungen 691 719 
Auszahlungen von finanziellen Forderungen -718 -651 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -5.119 -3.785 

   

Dividendenauszahlungen 0 -2.526 
Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Finanzschulden 

53.215 0 

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Finanzschulden 

-127.452 -3.622 

Auszahlungen aus der Tilgung von sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten 

-10.502 -11.985 

Gezahlte Zinsen -8.302 -8.484 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -93.041 -26.617 

   

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds 

-46.395 995 

Wechselkursbedingte Änderung des 
Finanzmittelfonds 

192 289 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 85.728 114.253 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 39.525 115.537 

   
 
1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten. 
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KONZERN-SEGMENTBERICHTERSTATTUNG NACH GESCHÄFTSFELDERN 

           

In TEUR1 Digital Engineering Physical Engineering Elektrik/Elektronik Überleitung2 Summe der 
Geschäftsfelder 

01.10. bis 31.03. 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 
           

Externe Umsatzerlöse3 228.572 262.009 89.687 97.526 136.912 156.379 0 0 455.171 515.915 
Umsatzerlöse zwischen den 
Segmenten3 

6.587 6.878 16.977 11.261 29.933 55.758 -53.497 -73.897 0 0 

Segmentumsatzerlöse3 235.159 268.887 106.664 108.787 166.845 212.137 -53.497 -73.897 455.171 515.915 
Andere aktivierte Eigenleistungen 609 342 0 80 922 66 0 0 1.531 488 

Segmentgesamtleistung3 235.768 269.229 106.664 108.867 167.767 212.203 -53.497 -73.897 456.702 516.403 

           

Materialaufwand3 -31.667 -38.159 -15.681 -12.958 -8.364 -8.359 0 0 -55.713 -59.475 

Personalaufwand3 -191.464 -212.281 -56.307 -71.204 -109.975 -122.063 0 0 -357.746 -405.548 

Planmäßige Abschreibungen3 -4.005 -5.158 -14.809 -16.879 -4.549 -5.327 0 0 -23.363 -27.364 
EBIT3 -7.393 -8.008 -8.462 -14.682 2.732 8.311 0 0 -13.123 -14.379 
           

Finanzergebnis         -3.974 -3.947 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

        -17.097 -18.326 

Sonstige Steuern         -1.164 -2.278 
Ergebnis vor Ertragsteuern         -18.262 -20.604 
Steuern vom Einkommen und Ertrag         -918 5.788 
Ergebnis nach Ertragsteuern         -19.180 -14.816 
           

 
1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten.  
2Die Überleitung betrifft Eliminierungen konzerninterner Umsatzerlöse zwischen den Segmenten. 
3Aufgrund geänderter Zuordnungen innerhalb der Segmentstruktur ergeben sich Änderungen in der Segmentberichterstattung der Segmente Digital Engineering und Elektrik/Elektronik für den Zeitraum 01.01.2025 
bis 31.03.2025. 
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In TEUR1 Digital Engineering Physical Engineering Elektrik/Elektronik Überleitung2 Summe der 
Geschäftsfelder 

01.01. bis 31.03. 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 
           

Externe Umsatzerlöse3 110.930 127.089 44.625 48.641 65.849 73.944 0 0 221.404 249.672 
Umsatzerlöse zwischen den 
Segmenten3 

3.329 3.492 8.133 4.735 12.627 40.954 -24.089 -49.181 0 0 

Segmentumsatzerlöse3 114.259 130.581 52.758 53.376 78.476 114.898 -24.089 -49.181 221.404 249.672 
Andere aktivierte Eigenleistungen 470 190 0 50 776 39 0 0 1.246 280 

Segmentgesamtleistung3 114.729 130.771 52.758 53.426 79.252 114.937 -24.089 -49.181 222.650 249.952 

           

Materialaufwand3 -12.642 -17.840 -10.639 -7.062 -3.497 -3.564 0 0 -26.778 -28.466 

Personalaufwand3 -96.768 -106.435 -29.614 -36.016 -56.616 -60.435 0 0 -182.998 -202.887 

Planmäßige Abschreibungen3 -1.968 -2.515 -7.282 -8.245 -2.111 -2.688 0 0 -11.361 -13.450 
EBIT3 -6.300 -7.196 -5.982 -7.606 -1.079 2.565 0 0 -13.361 -12.236 
           

Finanzergebnis         -2.062 -1.807 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

        -15.423 -14.043 

Sonstige Steuern         -544 -1.421 
Ergebnis vor Ertragsteuern         -15.968 -15.464 
Steuern vom Einkommen und Ertrag         -452 4.313 
Ergebnis nach Ertragsteuern         -16.420 -11.151 
           

 
1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten.  
2Die Überleitung betrifft Eliminierungen konzerninterner Umsatzerlöse zwischen den Segmenten. 
3Aufgrund geänderter Zuordnungen innerhalb der Segmentstruktur ergeben sich Änderungen in der Segmentberichterstattung der Segmente Digital Engineering und Elektrik/Elektronik für den Zeitraum 01.01.2025 
bis 31.03.2025. 
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AKTIENBESITZ DER ORGANMITGLIEDER 

   

Stück Aktien Aktien 
 31.03.2026 31.03.2025 
   

Dietmar Bichler (Vorsitzender des Aufsichtsrats)1 k. A. 400.000 

Tobias Hoppe (Mitglied des Aufsichtsrats) 3 3 
Dr. Andreas Fink (Mitglied des Vorstands, Technik) 3.019 3.019 
Michael Lücke (Mitglied des Vorstands, Vertrieb) 30.000 3.019 
Markus Ruf (Mitglied des Vorstands, Finanzen) 3.019 3.019 

Gesamt 36.041 409.060 

   
 
Optionen werden nicht aufgeführt, da derzeit kein Optionsprogramm besteht. 
1Bis 30.06.2025 Mitglied des Aufsichtsrats. 
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Verkürzter Konzern - Anhang  

GRUNDLAGEN 

Der Konzern-Abschluss der Bertrandt Aktiengesellschaft mit Sitz in 71139 
Ehningen, Birkensee 1, Deutschland (Registernummer HRB 245259, Amtsgericht 
Stuttgart), zum 30. September 2025 wurde gemäß der EU-Verordnung (EG) 
Nummer 1606/2002 nach den am Abschlussstichtag gültigen vom International 
Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen Rechnungslegungs-
grundsätzen, den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den 
Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Commitee 
(IFRIC), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, erstellt. 

Ergänzend wurden die nach § 315e Absatz 1 HGB zu beachtenden 
handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt. 

In dem vorliegenden ungeprüften Konzern-Halbjahresabschluss zum 31. März 
2026, der auf Basis des International Accounting Standard (IAS) 34 („Interim 
Financial Reporting“) erstellt wurde, kamen grundsätzlich die gleichen 
Bilanzierungsmethoden zur Anwendung wie im Konzern-Abschluss für das 
Geschäftsjahr 2024/2025. Die ergänzend nach § 315e Absatz 1 HGB zu 
beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie alle für das Geschäftsjahr 
2025/2026 verpflichtend anzuwendenden International Financial Reporting 
Standards und die Interpretationen des International Financial Reporting 
Interpretations Committee (IFRIC) sowie der Deutsche Corporate Governance 
Kodex wurden berücksichtigt. Eine detaillierte Beschreibung dieser Methoden ist 
im Anhang des Konzern-Abschlusses des Geschäftsberichts 2024/2025 
veröffentlicht. Dieser ist auch im Internet unter www.bertrandt.com abrufbar. 

Der Halbjahresabschluss wurde in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, 
sind sämtliche Beträge in tausend Euro (TEUR) angegeben. Bei Prozentangaben 
und Zahlen können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen auftreten. 

 

Seit dem Geschäftsjahr 2025/2026 verpflichtend anzuwendende International Financial Reporting Standards und Interpretationen 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die ab dem Geschäftsjahr 2025/2026 verpflichtend anzuwendenden International Financial Reporting Standards und Interpretationen. 

Standard / Interpretation  Anwendungspflicht1 Auswirkung 

IAS 21 Änderungen an IAS 21: Mangelnde Umtauschbarkeit 01.01.2025 keine 
    

 
1Geschäftsjahre, die am oder nach dem angegebenen Datum beginnen. 
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Veröffentlichte, noch nicht verpflichtend anzuwendende International Financial Reporting Standards und Interpretationen 

Die nachfolgenden Standards und Interpretationen wurden bereits vom IASB verabschiedet und von der EU teilweise genehmigt, sind aber für das Geschäftsjahr 2025/2026 
nicht verpflichtend anzuwenden. Bertrandt wird diese mit Eintritt der Anwendungspflicht berücksichtigen.  

Standard / Interpretation  Anwendungspflicht1 
Voraussichtliche 

Auswirkungen 

IFRS 7 und IFRS 9 Änderungen an IFRS 7 und IFRS 9: Änderungen der Klassifizierung und Bewertung von 
Finanzinstrumenten / Angaben zu Verträgen mit Bezug auf naturabhängige Elektrizität 

01.01.2026 keine 

Verbesserung der IFRS Übernahme der jährlichen Verbesserungen an den IFRS, Volume 11 01.01.2026 Einzelfallprüfung 
IFRS 18 Darstellung und Offenlegung im Abschluss 01.01.2027 Ausweisänderungen / 

Anhangangaben 
IFRS 192 Tochtergesellschaften ohne öffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben / Änderungen an IFRS 

19: Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben 
01.01.2027 keine 

IAS 212 Änderungen an IAS 21: Auswirkungen von Wechselkursänderungen: Umrechnung in eine 
hyperinflationäre Darstellungswährung 

01.01.2027 keine 

    

 
1Geschäftsjahre, die am oder nach dem angegebenen Datum beginnen. 
2Noch nicht von der EU genehmigt. 
 

KONSOLIDIERUNGSKREIS 

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Bertrandt AG sämtliche 
Tochtergesellschaften, die unter der rechtlichen und faktischen Kontrolle der 
Bertrandt AG stehen.  

Gesellschaften, bei denen Bertrandt keinen beherrschenden, aber einen 
maßgeblichen Einfluss ausübt, werden als assoziierte Unternehmen und 
Gesellschaften, bei denen sich Bertrandt mittelbar oder unmittelbar die 
Beherrschung teilt, als Gemeinschaftsunternehmen nach der Equity-Methode in 
den Konzern-Halbjahresabschluss einbezogen. 

Die Zusammensetzung des Bertrandt-Konzerns ergibt sich aus der folgenden 
Tabelle: 

 

KONSOLIDIERUNGSKREIS 
   

 31.03.2026 31.03.2025 
Bertrandt AG und vollkonsolidierte 
Tochtergesellschaften 62 64 

Inland 46 49 
Ausland 16 15 
Assoziierte Gesellschaften und 
Gemeinschaftsunternehmen 11 13 

Inland 10 12 
Ausland 1 1 

Gesamt 73 77 
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WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Bei Tochtergesellschaften, die ihren Halbjahresabschluss in einer anderen 
funktionalen Währung als dem Euro aufstellen, erfolgt die Umrechnung nach IAS 
21 auf der Grundlage des Konzepts der funktionalen Währung. Die 
Tochtergesellschaften führen ihre Geschäfte in finanzieller, wirtschaftlicher und 
organisatorischer Hinsicht selbstständig. Daher ist die funktionale Währung 
grundsätzlich identisch mit der Währung des Landes, in dem die jeweilige 
Gesellschaft tätig ist. 

Im Halbjahresabschluss wurden daher Vermögenswerte und Schulden dieser 
Gesellschaften zum Mittelkurs am Bilanzstichtag, Aufwendungen und Erträge zum 
Durchschnittskurs des Berichtszeitraums umgerechnet. Sich hieraus und aus der 
Umrechnung von Vorjahresvorträgen ergebende Währungsdifferenzen sind 
ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst. 

Fremdwährungsgeschäfte werden mit den Wechselkursen zum 
Transaktionszeitpunkt in die funktionale Währung umgerechnet. 

Gewinne und Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktionen sowie aus der 
Umrechnung zum Stichtagskurs in Fremdwährung geführter monetärer 
Vermögenswerte und Schulden resultieren, werden ergebniswirksam in den 
sonstigen betrieblichen Erträgen oder sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
erfasst. 

Die für die Währungsumrechnung wichtigsten Währungen haben sich im 
Verhältnis zu einem Euro wie folgt verändert: 

 

 

 

 

 

WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

      

Im Verhältnis 
zu einem Euro 

     

  Mittlerer Stichtagskurs Halbjahresdurchschnittskurs 
  31.03.2026 31.03.2025 2025/2026 2024/2025 
China CNY 7,9180 7,7653 8,1858 7,5976 
Großbritannien GBP 0,8682 0,8362 0,8721 0,8343 
Rumänien RON 5,0994 4,9775 5,0914 4,9759 
USA USD 1,1460 1,0819 1,1669 1,0603 
      

 

UMSATZERLÖSE 

Die Konzern-Umsatzerlöse in Höhe von 455.171 TEUR (Vorjahr 515.915 TEUR) 
verteilen sich auf das Inland mit 346.709 TEUR (Vorjahr 390.733 TEUR) und mit 
108.462 TEUR (Vorjahr 125.182 TEUR) auf das Ausland, wovon 55.117 TEUR 
(Vorjahr 69.689 TEUR) auf Frankreich entfallen. 

Die zeitraumbezogen ermittelten Umsätze betragen 455.171 TEUR (Vorjahr 
515.915 TEUR) und verteilen sich auf die Segmente wie folgt: Digital Engineering 
228.572 TEUR (Vorjahr 262.009 TEUR1), Physical Engineering 89.687 TEUR 
(Vorjahr 97.526 TEUR) und Elektrik/Elektronik 136.912 TEUR (Vorjahr 156.379 
TEUR1). 

1Vorjahresangabe angepasst. 
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FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 124.853 TEUR 
(Vorjahr 152.308 TEUR) sind Risikovorsorgen in Höhe von 6.494 TEUR (Vorjahr 
6.448 TEUR) berücksichtigt. 

RÜCKSTELLUNGEN 

Das im Geschäftsjahr 2023/2024 eingeleitete Ergebnisoptimierungsprogramm 
„Fit for Future“ wurde im Laufe der Berichtsperiode weiter konsequent umgesetzt. 
Im Berichtszeitraum wurde die Rückstellung für Restrukturierungsmaßnahmen in 
Höhe von 6.393 TEUR verbraucht beziehungsweise aufgelöst, wovon der größere 
Teil Auflösung darstellt. 

ANGABEN NAHESTEHENDER PERSONEN 

Die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart, hat am 02. Juli 2014 ihren Anteil an der 
Bertrandt AG um knapp 4%-Punkte erhöht. Nach dem Erwerb hält der 
Volkswagen-Konzern mittelbar rund 28,97% der stimmrechtsberechtigten Anteile 
von Bertrandt. Vertreter der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart, sowie des 
Volkswagen-Konzerns sind nicht in den Vorstand der Bertrandt AG entsandt 
worden. Im Volkswagen-Konzern wird die Bertrandt AG ab dem Erwerbszeitpunkt 
der weiteren Anteile als assoziiertes Unternehmen nach der Equity-Methode in 
den Konzern-Abschluss einbezogen. Demzufolge ist der Volkswagen-Konzern als 
nahestehendes Unternehmen im Sinne des IAS 24 zu klassifizieren. Sämtliche 
Liefer- und Leistungsbeziehungen zwischen Bertrandt und dem Volkswagen-
Konzern wurden zu marktüblichen Preisen durchgeführt. Die Umsatzerlöse mit 
allen zum Volkswagen-Konzern gehörenden Unternehmen beliefen sich im 
Berichtszeitraum auf 144.329 TEUR (Vorjahr 162.160 TEUR). Zum Bilanzstichtag 
bestanden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 45.059 
TEUR (Vorjahr 48.142 TEUR). 

 

 

FAIR-VALUE-ANGABEN 

Die Prinzipien und Methoden zur Fair-Value-Bewertung sind gegenüber dem 
Geschäftsjahr 2024/2025 unverändert. 

Die zum Fair Value bewerteten Vermögenswerte und Schulden umfassen 
finanzielle Forderungen und sonstige finanzielle Vermögenswerte sowie sonstige 
finanzielle Verbindlichkeiten. 

Die Zuordnung der Fair Values in die drei Stufen der Fair-Value Hierarchie richtet 
sich gemäß IFRS 13 nach der Verfügbarkeit beobachtbarer Marktpreise auf einem 
aktiven Markt. Level eins beinhaltet Finanzinstrumente, deren Bewertung auf 
Basis von notierten Marktpreisen an aktiven Märkten für gleiche Vermögenswerte 
oder Schulden erfolgt. Finanzinstrumente des Levels zwei werden auf Basis 
anderer direkt oder indirekt beobachtbarer Informationen, die nicht dem Level 
eins zuzuordnen sind, bewertet. Level drei umfasst Finanzinstrumente, deren 
Bewertung auf Basis von Informationen erfolgt, die auf nicht beobachtbaren 
Marktdaten basieren. 

Die Fair Values der Finanzinstrumente bestimmen sich anhand marktüblicher 
Methoden. Die Ermittlung der Fair Values der langfristigen Finanzschulden, 
welche zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert sind, erfolgt auf Basis der 
Marktzinskurve nach der Zero-Coupon-Methode unter Berücksichtigung von 
Credit Spreads (Level zwei). 

Bei den langfristigen Finanzschulden betragen die Fair Values zum 31. März 2026 
62.627 TEUR (Vorjahr 109.134 TEUR) und bei den kurzfristigen Finanzschulden 
98.761 TEUR (Vorjahr 134.370 TEUR). Aufgrund von kurzen Laufzeiten 
entsprechen die Fair Values der übrigen kurzfristigen zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente den Buchwerten. 

Umgruppierungen zwischen den drei Stufen der Fair-Value-Hierarchie wurden 
wie im Vorjahr nicht vorgenommen. 
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WESENTLICHE EREIGNISSE NACH ENDE DER BERICHTSPERIODE 

Bezüglich der vom Vorstand der Bertrandt AG am 27. April 2026 veröffentlichten 
ad-hoc-Mitteilung verweisen wir auf die Ausführungen im Konzern-Lagebericht. 
Aus der geänderten Prognose für das Geschäftsjahr 2025/2026 ergaben sich keine 
Auswirkungen auf die Werthaltigkeit der per 31. März 2026 bilanzierten 
Vermögenswerte. Des Weiteren sind nach dem Ende der Berichtsperiode vom 01. 
Oktober 2025 bis zum 31. März 2026 keine Ereignisse eingetreten, die eine 
besondere Bedeutung für die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Bertrandt-
Konzern haben. 

DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX 

Die aktuellen Erklärungen nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex von Vorstand und Aufsichtsrat der Bertrandt AG sind auf der Internetseite 
www.bertrandt.com zugänglich. 

 

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER §§ 117, 115 ABS. 2 NR. 3 WPHG 
I.V.M. §§ 264 ABS. 2 SATZ 3, 289 ABS. 1 SATZ 5 HGB 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzern-
Zwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-
Zwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie 
wesentliche Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Konzerns beschrieben sind. 

 

 
 
 

Ehningen, 12. Mai 2026 
 
Bertrandt AG 
 
Der Vorstand 
 
 
 

DR. ANDREAS FINK   MICHAEL LÜCKE   MARKUS RUF 
Mitglied des Vorstands   Mitglied des Vorstands   Mitglied des Vorstands 
Technik     Vertrieb     Finanzen 
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Quartale im Überblick
KONZERN-GEWINN-UND-VERLUSRECHNUNG 
 

      

In TEUR1 Q2 2025/2026 Q1 2025/2026 Q4 2024/2025 Q3 2024/2025 Q2 2024/2025 
      

Umsatzerlöse 221.405 233.766 235.501 225.108 249.672 
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.246 285 452 472 280 
      

Gesamtleistung 222.651 234.052 235.953 225.580 249.952 
Sonstige betriebliche Erträge 2.198 1.250 3.118 2.129 1.716 
Materialaufwand -26.778 -28.935 -23.695 -24.134 -28.465 
Personalaufwand -182.998 -174.747 -178.560 -189.937 -202.887 
Abschreibungen -11.361 -12.002 -13.432 -13.385 -13.450 
Wertberichtigungen auf Kundenforderungen 116 35 -594 -13 79 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -17.189 -19.415 -19.371 -24.799 -19.180 
      

EBIT -13.361 238 3.418 -24.558 -12.236 
      

Finanzergebnis -2.062 -1.912 -2.415 -2.016 -1.807 
      

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -15.423 -1.674 1.004 -26.574 -14.043 
Sonstige Steuern -544 -620 -644 -552 -1.421 
      

Ergebnis vor Ertragsteuern -15.968 -2.294 359 -27.127 -15.464 
Steuern vom Einkommen und Ertrag -452 -466 -10.334 -1.896 4.313 
      

Ergebnis nach Ertragsteuern -16.420 -2.760 -9.974 -29.023 -11.151 
davon Ergebnisanteil der Aktionäre der Bertrandt AG -16.420 -2.760 -9.974 -29.023 -11.151 
Anzahl der Aktien in tausend Stück 10.106 10.106 10.106 10.106 10.106 
Ergebnis je Aktie in EUR -1,62 -0,27 -0,99 -2,87 -1,10 
      

 
1Es können systemisch bedingte Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR auftreten. 
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Finanzkalender  

3. Quartalsmitteilung 2025/2026 
03. August 2026 

Geschäftsbericht 2025/2026 
Bilanzpresse- und Analystenkonferenz 
17. Dezember 2026 

 

Roadshows und Konferenzen  

-> VERANSTALTUNGEN 
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Die männliche Sprachform dient der besseren Lesbarkeit. Mit ihr sind alle 
Geschlechter gleichermaßen angesprochen.  

Rechtlicher Hinweis  
Dieser Zwischenbericht enthält unter anderem gewisse vorausschauende 
Aussagen über zukünftige Entwicklungen, die auf aktuellen Einschätzungen des 
Managements beruhen. Solche Aussagen sind gewissen Risiken und 
Unsicherheiten unterworfen. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder 
sollten andere Unwägbarkeiten eintreten oder sich die den Aussagen zugrunde 
liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen 
Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen genannten oder implizit zum 
Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch 
übernehmen wir eine Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu 
aktualisieren, da diese ausschließlich von den Umständen am Tag ihrer 
Veröffentlichung ausgehen.  

Soweit dieser Zwischenbericht Äußerungen Dritter, namentlich 
Analystenschätzungen, in Bezug nimmt, macht sich die Gesellschaft diese weder 
zu eigen, noch werden diese hierdurch in anderer Weise gewertet oder 
kommentiert, noch wird insoweit der Anspruch auf Vollständigkeit erhoben. 

https://www.bertrandt.com/unternehmen/investor-relations/finanzkalender
http://www.bertrandt.com/
mailto:info@bertrandt.com
mailto:marc-rene.tonn@bertrandt.com

